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n der Schweiz erkranken jährlich 220 bis 250 Kinder

an Krebs. Dies erscheint nicht viel im Vergleich zur

Gesamtbevölkerung, doch für jedes dieser Kinder und

dessen Eltern und Geschwister bedeutet die Diagnose

einen Zusammenbruch ihrer Welt. Nach der Diagnose

«Krebs» wähnen sich viele Betroffene in einem bösen

Traum. Psychoonkologische Betreuung hilft, krebs-

kranke Kinder und ihre Angehörigen zu unterstützen

und Strategien zur Bewältigung zu vermitteln. Dazu ein

Gespräch mit Rosanna Abbruzzese und Daniel 

Zehnder, dem psychoonkologischen Betreuungsteam

am Kinderspital Zürich, ab Seite 6.

Vor 20 Jahren, am 26. April 1986, kam es im 

ukrainischen Tschernobyl zu einer folgenschweren

Katastrophe für Mensch und Umwelt. Bei der Explo-

sion eines AKW-Reaktors wurde hundertmal mehr 

Radioaktivität freigesetzt als bei den Atombomben-

abwürfen über Hiroshima und Nagasaki. Nebst der 

Nahumgebung des Reaktors mit einem Radius von 

30 Kilometern wurden vor allem Landstriche in Weiss-

russland, Russland und der Ukraine verseucht. Das

ganze Ausmass der gesundheitlichen Schädigungen

wird vermutlich erst in Jahrzehnten abschätzbar sein.

Eine Reportage aus der weissrussischen Hauptstadt

Minsk berichtet ab Seite 12 von einem Hospiz, in dem

kranke und sterbende Kinder palliativ betreut werden.

Ein Teil der Erkrankungen geht auf das Konto der 

Reaktorkatastrophe. 

Weitere Informationen, unter anderem zu Hilfsprojekten

und zu weltweiten Aktivitäten zum 20. Jahrestag der

Katastrophe, bietet eine umfangreiche internationale

Kommunikationsplattform zu den Langzeitfolgen des

Tschernobyl-Unglücks (www.chernobyl.info), welche

von der Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit

DEZA herausgegeben wird.

Alexandra Suter
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